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Wechselbad der Gefühle an einem großartigen Tag der deutschen Einheit! 

Gänsehaut pur beim Festakt im Kuppelsaal zu Klaus Meine und dem 

Mädchenchor, überschwänglicher Stolz beim Singen der Nationalhymne, Freude 

angesichts der vielen bekannten Gesichter beim anschließenden Empfang des 

Bundespräsidenten 

 

 



 
 

„Es war toll, und es gibt nur wenige Worte, die beschreiben können, wie wir uns in diesem 

Tag gefühlt haben.", so Frau Mina Amiry. 

 

 
 

Die Einladung kam für die 1. Vorsitzende des Vereins Integrationslotsen im 

Landkreis Cloppenburg. Mit den 80 Mitgliedern, kümmert sich die Ehrenamtlerinnen Mina 

Amiry mit über 30 aktiven Integrationslotsen- darunter der Ehrenamtlerinnen Frau 



Mariola Zelmanski der Angestellten Frau Najmeh Dastsari- um die Belange von 

MigrantInnen mit oder ohne einen sicheren Aufenthaltsstatus. 

 

 
 

 



 
 

MigrantInnen- Begleitung, kreativen Aktivitäten, der Cafés über die Hilfe in 

Kindergeldangelegenheiten bis hin zu der sprachlichen Hilfestellung reicht die Bandbreite, die 

der Verein Integrationslotsen bietet. 

 

Auf Vorschlag der 1. Vorsitzenden wurden zwei weitere Integrationslotsinnen eingeladen. 

„Diese Einladung haben die Lotsen auch als Stellvertreterinen der 80 ehrenamtlichen Helfer 

wahrgenommen“. 

 

"Zuerst geht man durch Sicherheitskontrolle, betritt den Kuppelsaal und dann kommt man 

durch eine große Flügeltür“, beschreibt Amiry ihre ersten Eindrücke vom Festtag. Die Rede 

der Kanzlerin und die gesamte Atmosphäre haben die drei Frauen nachhaltig beeindruckt. 



 

 
 

 

 

Das menschliche und volksnahe Verhalten des Bundespräsidenten Herrn Gauck, mit dem sie 

vor Ort ein paar persönliche Worte wechseln konnten, habe sie tief berührt. 

 



 
 

 

Die gute Arbeit unseres Vereins hat längst überregional Aufmerksamkeit 

erregt. Die Vorträge, bei denen die Vereinsarbeit im Landkreis Cloppenburg 

und Hannover vorgestellt wurden, seien immer positiv aufgenommen worden. 

 

 



 
 

 

"Es war eine große Ehre", berichtet Amiry, "für den Tag der Deutschen Einheit seitens des  

Bundespräsidenten vorgeschlagen und eingeladen zu werden und übertraf all meine 

Erwartungen." 

 

 

im Auftrag 
S.Hosseiny 


